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Von der Miederelbe, vom 27, December. 
Der Geburttinn bes dae Kalfrs nard u Ein 
he ie don er Angſ, Sorae und Elend 


war, die am Weihnachtsfeſt 7813 dort herrſchten. unter 


denen Magazine. 


Hi El 
3 einer Mehrheit von nur 
Abſtimmung gekommen, u 13 di ec ledes; 


legt. 


ſich 5 bie des Koͤnigl. 
li onnai, aus. 

e eee 
zur Aufficht a aum Berkauf der noch vochan 
und einige Kine dir N hl cht, daß a Megimenter in 

i ungegruͤndet. i 
5 80 che i n See ſo daß die Schiffahrt von 
Hamburg nur noch Stroma warts ſtatt findet. 
Die Norwegiſchen Deputirten haben dem Könige von 
Schweden am noten December den Eid der Treue abge⸗ 
Des Kronprinden Nuͤckkehr nach Stockholm war 


ein Triumphiug. 


Hannover, vom 23. December. 


n der Verſammlung der Landes Deputirten iſt es 


9 m öffent: 


2 
ie Frage: ob die Lan 
lig mit Slafung von ki hen follen? zur 


Exleuhtungen zeichnete 
„ Ordonngteur 
Zehn bis zwölf N 


i imme jene Frags g g wäre 
das Saeatbel der Fall gethrſen, ſo würde jeder Depa⸗ 
tirter, wie man vernimcht, Ane Gharte 1 babe, 
auf welche derjenige, fn e eputirte dieſelbe zugeſtellt 
hätte, als Zubörer Einlaß erhalt 


ee d. und ſo die ge⸗ 
ſammte Anzahl der Zuhöret der Deputirten gleich 
geweſen fein würde, S 


l i isungen der Landes« Deputation 
31 989 ah: a ee der Wahl des Präfiven- 
ten, Sindiei und Sekretalls, und nach geſchehener Bes 
ſtimmung über einige vorläufige Punkte ihren Anfang 
genommen. 


Brüſſel, vom 1. December. 

Der General Espoz⸗Mina, der naͤmliche Spaniſche Ge⸗ 
neral, welcher ſich bekanntlich in dem von Bonaparte in 
Spanien geführten Kriege in der Provinz Navarra mit 
po großem Ruhme ausgezeichnet hat, befindet ſich derma⸗ 
en hier, und wird ſich nach England begeben, um dort 
den Neſl feines Tage zuzubringen. Er iſt dr ea 
deſſen Unerſchreckenheit in Vertheidigung des Throns 
und der Kirche verauloßte, daß er ſelbſt in der Franz. 
Armee allgemein der König von Navarra genannt wurde. 


Wien, vom 14. December. 


Folgendes iſt der intereffante Bericht uber die von den 
Phifikern Kraskowitz und Männer vor Kurzem hier ver⸗ 
anſtaltete Luftfahrt: „Es war Sonntags, den aoſten 
Noobr., an einem trüben und unfreundlichen Tage, Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr, als Dr. Kraskowitz die Gondel ber 

ieg, und ſich mit feiner äroſtatiſchen Mafchine in die 

uft erhob. Er brauchte kaum eine halbe Minute, um 
den dichten Nebel, der die Reſidenz ſeit 3 Wochen fait 
ununterbrochen deckte, zu durchſchneiden, und ſich uͤber 


deſſen Oberfläche zu ſchwingen. Welch ein Anblick! Eine 
neue wunderſchoͤne Schoͤrfung! Der gert Himmel 
fand in feiner vollkommenſten Klarheſt; Sböht u, Mond 
in ihrem reinſten Glanze a0 dne Ehtbary Uni⸗ 
verſum feiner ganzen Pracht darzustellen. Die Neben⸗ 
wolken waren, ſo weit das Auge des erſigunz Male 
fahrers reichte, gleich einer feſten, ach, . ſtniß der 
Berge und Thaͤler wunderbar drapirken lherfarbigen 
Maſſe, über die Erdfläche ſchwerfällig hig egoſſen; nur 
die Gipfel der benachbarten und entfernten ngarns 


ge 
und Steiermarks blickten beiter und freundlich aus die⸗ 
ſem Nebelmeer empor, und die Bewohner des entſchleier⸗ 
ten Kahlen⸗ und Leopoldberges konnten den Luftſchiffer 
pam beobachten. Er wollte diesmal abſichtlich keine 
edeutende Höhe erringen, aus Vorſicht, daß ihm nicht 


Stettin iſche Zeitung. 


rs 
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e sufrlere, tie es unlängſt bei einer ebenfalls 
a liche 
in Eualand geſcheden i. Die Höhe alf 5 i 
og geſcheden it, Die Höhe alſo, die er erreichte, 
4 Zoll. Die 


die Handſchuh abzag, und das Queckſider im Thermome⸗ 


ahrer, voll Bewunderung und 


berge zu. Noch fand die Sonne tzont 
un Ken den Spende ein ebewoh ln er ai Der 
Aeronaut ſich entschließen mußte, dieſe 


A ber ſchlag, 
gleich ſam aus einem prächtig erler er 1 ſaale 
in Din finftereg Gemach gerſeht, 1 


indem er in den Nebel 

PL Chen, die magen ade, ber 10 den Nabe 
170 1 „di en zü ſchließen, und den Rau 

ichſam hinweg zu blaſen. Aus Beſorgniß, an die 


chroffen Felſen des Leopoldsbergers 


der rechten die Ventilſchnur 
; 1 7 

helichen Ortes ſich uweder von neuem in die höhern 
HUN zu ſchwingen, i 
maligen Terrains ſich auf die Erde u. In 

„Die fer Stellung erreichte alfe . ihk auß der 
h chwarzlacken Insel zwiſchen dem Bifamberg u. Leopolbs⸗ 
kei zohge dle geringfie „Erſchuͤtterung mie der Leichtig⸗ 
0 Flaumfeder die Erde wieder, ließ ſich an der 
eberfuhr gegen 6 Uhr Abends über die Schrarzlacken 


hreu, uͤbernachtete am Ey 
Tage wohlbehalten nach Wel A ee 


Wlen, vom 19. December. 


Am aoſten November ſind von hier hr b 
40 Stafetten EL > bes dier fit aa 


„Am ten wurde das Alexander Neweki i 
der Nuſſiſchen Geſandtſchaets, Sapelle ase ee 
Kaifer wohnt, demſelben mit in 
La ſſe Alexander in Oeſterreich l ſcher 
Monarchen fuhren mit elnender in die Kirch 
wieder zurück. Der Ruſiſche Kaifer kommaubirt⸗ am 
67 Je e fin Regiment, 
f ‚ enen und ganz zer e 

Den iebenfährigen Kae denz zeifchoffenen Fahne, welche 
ſerer Kalſelin Veſtickte, „Die 
Leopoldſtadt 


Fremden in Wie 
viel Zulauf, Es kommen darin alle Nationen vor. 
am Wirtemb:raifchen Hofe, 


ein allgemein ) N 
Mn , nt na, 
er Graf Kollorebo ſpielt ſeine Güter und Eiſenwe 
durch eine Lotterie aus. Von coco Looſen zu 5 But 
den waren in? Tagen chen 2:0c0 abgeſetzt; daß Haus 


ſetz 
Herz, welches das t i 
a, a Loo Geſchaͤft beſorgt, behält für feine 


viele 


nahme. 


den verſchiedenen Euro 


„ Wien. ver 22, Decerm ber. 
Fre Majestät, die Kalſcein von Rußland, hat dem 
In val: auſe, welches ſie beſucht hat, ein Geſchenk von 
100 Dukaten gemacht. 5 RR | 
Die zwiſchen Ofen und Peſt eingelegte Schifttäce 
it wegen eingetrener Kälte am ı2ten d. M. ausgehoben 
und dafür die Ueberfahrt auf Kähnen hergeſtellt worden. 
Der Leichuam dee Feldmasſchalls, Fürſten von Ligne, 
if unter Begleitung von 3 Bataillons Infanterie, 5 Es⸗ 
kadrons Kavallerie und 24 Kanonen zur Erde beſſattet. 
Seiner Leiche ‚folgten mehrere Fremde vom Range und 
hehe und niedere Offisiers, ſammtlich zu Fuße; 
man bemerkte darunter Se. Koͤnigl. Heheit, den Prinzen 
August von Preußen, Se. Ducchlaucht, den Herzog von 
Sachſen⸗Weimar, den Feldmarſchall, Kürfien von Schwar⸗ 
zentzerd, den Ruſſiſchen General uwaroff, die Generals 
Kollorede, Giulai, Radetzki, Neipperg ꝛc. Den kelchen⸗ 
5-9 bechrte auch außerdem mit feiner Gegenwart der be⸗ 
kannte Admtal Sir Sidnei Smith, welcher in Englischer 
Mariue⸗Uuform, mit allen Orden geschmückt, mit aejor- 
genem Degen, an der Epitze der leßten Batterie ritt. 
Vor einigen Tagen find in Wien einige Wagen mit 
Geld von Regensburg angekommen. Man erzählt, daß 
ihnen noch 16 andere aus Holland in Beziehung auf die 
Niederlande folgen ſollen; der gauze Betrag wird auf 
so Millienen Gulden angegeben. Auf den Cours hat die; 
ſes indeß bisher keinen Eindruck gemacht. 


5 Wien, vom ar. December. 
Die Beſorgniſſe eines neuen Kriegs, welche vor kurzem 
o viele Gemuͤther ergriffen hatte, ſcheint ſich faſt ganz 
wieder verloren zu haben. Man hofft mehr als jemals 
anf eine gütliche Ausgleichang der großen Streitfragen. 
Die Abreiſe Sr. Majeftät, des Königs von Würtem⸗ 
ds, zi nun auf den arfien dieſes definitiv beſtimmk. 
Ven der Abreiſe Sr. Mar. des Königs von Baiern, ſo 
wie auch von der des Königs von Daͤnnemark und der 
übrisen Monarchen, ift noch nichts gewiſſes bekannt. 
Ein Argeordueter der Iſtaeliteſchen Gemeinde in Luͤ⸗ 
beck, welcker im Einverſtaͤldniß mit den übrigen Gemein⸗ 
den der Jüdiſchen Nation in den verſchiedenen Deutſchen 
Staaten und Provinzen dohin arbeitet, daß auf dem bier 
figen Kongreß, durch eine allgemeine Sanktion der Deut / 
ſchen Mächte, den Juden in ganz Deutfchland das Bür⸗ 
gerrecht ertheilt werde, findet ede ſehr günstige Auf, 
Faſt von allen Seiten intereſſirt man ſich fir 
das Gelingen dieſer Forderung. l 
Die Wohnungen fur verſchledene fremde Miniſter und 
Abgeordnete find noch dis zum ısten Febrlar in Miete 
genommen morden 1 
In einigen der letzten Konferenzen war man unter ar 
dern auch damit beſche 00 den Rang, welcher unter 
en Eu anſiiſchen Mächten in Zakunſt ftatt 
finden fol, naͤher zu beſtimmen und neu zu reguliren. 


Vom Main, volt as. December. 

Nie wurden, nie können Kongreſfe uber vielſeitige, all⸗ 
gemeine, große Alißelsgenheiten in dem engen Zeitraume 
einiger Monate brendizt warden. Ss murde der Kon, 
greß zu Münſter und Osyabück ſchon im Juli 1643, oder 
Dielmih: wegen des verfpäteren Leſcheinens einiger Ges 
faudten, im März 144 eröffnet und nach vierjährigen 
Verh endlungen erſt der Meſtrhäͤfiſche Friede geſchſoſſen. 
Di Kongreß zu Utrecht, der nur zwiſchen Frantreich und 
Großbrittanien zu einſeitigen Refultaten führte, dauerte 


Über ein Jahr, vom voten Jannge 1712 bis zuſſen Mirz 


1713, und der zu Aachen vom Ende des Jahrs 174 bie 
um ıgten Oktoder 17% Nach mehr als ſechs le 

monatlichen Unterhandlanzen auf dem Kongreſſe zu Ne 
„ſtadt erklärte ſich die Reiche Deputation den zſten April 


2799 für ſußerde und der Abſchluß des Lünevillet 


Friedens erforderte neue Negociation. j 
Die bereits erwahnte, von einem Deutſchen erfundene 
und u Londen in Anwendung gebrachte Druckmaſchine, 
welche allerdings in der Buchdruckereikunn Epoche machen 

kaun, wird durch Dampf in Betdeguan geſetzt, und iſt 
fo eingerichtet, dg, wenn dir Satz in die Nahme einge; 
ſchraubt if, der Menſch ng die Aufſicht über, dies 
fen bewußtſoſen Aude e e ten hat. Die Maſchine 
wird dann dieß mit Pahter verſehen; fie lege die Form 
ſelbſt an Ort und Stelle, ſchwärze ſie, legt das Papier 
auf die newgefchwärste Form, kuckt das Blatt, reicht 
den Abdruck dem nebenſtehenden Auffeher bin, und nimmt 
sunleich die Form weg, um ſie neu zu ſchwärzen, und das 
alles geht fo ſchnell und gleichzeitig vor ſich, daß nuͤrk⸗ 
lich in einer Stunde 1100 Abdrucke gemacht werden. 


BIN, Zürich, vom 19. December. 
Die Tagſatzung empfing in ihrer Sitzung vom raten 
Decemder ein Schreiben ihrer Geſandiſchaft in Bien 
vom ten; die zu Prüfung der Schweizerangelegenheiten 
niedergeſetzte Kommiſnon datte in den letzten Tagen die 
beſondern Abgeordgeien der Kantone wegen der Territo⸗ 
klalanſprüche angehöct, und am fen December hatte die 
Geſandtſchaft, in Verbindung mit den meiſten übrigen 
Schweizeriſchen Abgeordneten, eine oͤffentliche Audienz 
bei Sr. Moſeſtat dem Könige von Preußen gehabt. 
„In uebereinſtimmung mit einem ihr von der dirloma⸗ 
tiſchen Kommiſſton erſtatteten Bericht über die Anträge 
Bündtens wegen Veſtlin, Kleven und Worms, ward bes 
ſchloſſen, dieſelden der Gefandtichaft in Wien zu üͤter⸗ 
machen, und dieſer adrigens die frübern Juſtruktionen 
zum Behuf der Wiedervereinigung der drei randſchaften 
mit der Schweiz, unter moͤglichſt guͤnſtigen Verhaͤltuiſſen 
für Graubunden, zu beftätigen. 


Paris, vom 19. December. 


Ueber die vom Könige verfügten Naturaliſationen ers 
ſtattete der Graf Viominil in der Kammer der Pairs 
Bericht, und zwar uͤber jede einzelne Perſon einzeln. Der 
den Marſchall Maſſena betreffende lautete: Der Marſchall 
Maſſeua, Prinz von Eßlingen, bloß durch feine Verdtenſte 
von Grad zu Grad (er war beim Ausbruch der Revolu⸗ 
tion Unteroffizier in Piemont) zu den hoͤchſten Würden 
erhoben, hat mit feinen Thaten ſo viel Länder und zu 
viel Blätter unſerer Geſchichte gefüllt, als daß es noͤthig 
wäre fie in Erinnerung zu bringen. Kein Krieger wird 
je den Sieg bei Zurich, die hartnäckige Vertheidigung 
von Genva, und die unerſchrockene Behauptung von Eß⸗ 
lingen vergeſſen. ““?“ ; 

Der Kriegsminifter Marichall Herſog von Dalmatien 
machte in einem geiern erlajfenen Tagsbefehl bekannt: 
daß der König in ſeiner vaͤteklichen Sorgfalt keine Mi⸗ 
nute das Intereſſe des Braven, die noch ruͤckſtaͤndigen 
Sold zu 65 8 haben, aus den Augen verliere; er 

wolle, daß dieſer geherligte Theil der öffentlichen Schuld 
auf das ſchnellſte berichtigt werde. Der Marſchall habe 
ſich ſogleich von der Lage der Sacke Bericht erſtatten 


1 


laſſen, und es zeige ſich, daß ſehr viel Reklamenten die 
geſetzliche Formalitäten nicht beobachtet hatten, an welche 
er fe nochmals dringend erinnere. 

Der Herzog von Dalmatien bat ſeit feiner Ernennung 
zum Kriegsminister allen Beamten befohlin, vou des 
Morgens acht Uhr und wenn es ſein muß bis fünf Uhr 
Abends auf ihtem Bureau zu bleiben, um mit allen zu⸗ 
rückgebliebenen Arbeiten fertig u werden; er ſeibſt ar 
beitet ſchon des Morgens ſechs Uhr mit ſeinen Chefs dee 
Untecabth lungen. Auch Herr Dandré bat ſeiner Seits 
große Thaͤtigkeft im Polizeifache anempfobien, und damit 
er Mo genus feine Zeit der Administration widmen kann, 
ertheilt er erſt des Abends Audienz; es ſchein tiberhaupt, 
daß er mehr Kenntniſſe in dieſem Fache beſitzt, sts fein 
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Es wird die Bemerkung gemacht, daß vom 
Ney ſeit einiger Zeit keine Rede mehr fen 5 
Der Koͤnig hat der 101jäbrigen Frau Buaxrd, die ihm 


vorgeſtelt wurde und mit vieler Leohactigkeit zu feiner 


Ruͤckkehr Gluck wuͤnſchte, 300 Franks Penſteg allsgeſetzt. 
Der Bauchredner und Profeſſor der beluſtigenden Phi⸗ 
ſik, wie er ſich nennt, Herr Comte, machte vorgeſtern 
feine Künfte bei Hofe, und unterhielt die Koͤnigl. Familie 
ſehr. Auffallend war beſonders das Stück, daß der Ko⸗ 
nig einige dargebotene Inwelen in eine Trommel der 
hundert Schweizer verſetzt ſehen wonkte. Man zerſchnitt 
das Fell und die Juwelen lagen da. 
eir Fouche iſt von feinem Landgute nach Paris zu: 
ruͤckgekommen, und man widerſpricht dem Gerüchte, daß 
kan. erbalten habe, die Hauptſtadt wieder zu vers 
aſſen. 

Maubreuil, der wegen des an der Koͤnigin von Weſt⸗ 
phalen begangenen Dlamantenraubes noch verhaftet iſt, 
empfängt in feinem Gefängniffe viel Beſuche, und macht 
großen Aufwand. 5 


Die Englände 1 un nd ern Blat 
e em, nach unſern ttern, di, ! 
Erndte ven Medoc für 20 Millionen gekauft und bas 
deer a wie Laſitte, das Faß mit 3000 Franken 
Der Maire zu Lion hat das Verfertigen 
fen von Medaillen, Stickereien, „ 
. Bild von Bonaparte oder den Kaiſerl. Adler ent; 
alten. 
„Der Graf Perigord, Bruder des Fuͤrſten Talleirand 
115 IM es heißt, zum Gouverneur von St. Germain er 
Die Bank von Frankreich fol, wie im Hau 
Pairs vorgeſchlagen worden, unter die Auch et 85 
nanz⸗Miniſters geſtellt werden, der aber auf keine Art 
n 15 Be Dar. ikea di 
ie Nachrichten von den Uuterhaud! \ 
lauten günſtig für den Frieden. Men 5 A 
Lord Catheaxt war zu Kronſtadt angekommen. 
Monſteur zeiſet deute nach Sens a9. 
General Mina iſt nach England abgereiſet. 
Die Sitzungen der beiden Kammern werden dlesmal 
von Sr. Majefiät ſelbſt geſchloſſen werden. 


London, vou 16. December. N 
Herr Hildmai iſt in dieſen Tagen wegen allzu ber⸗ 
trauten Umganges mit der Gräfin Kojeberri vor Gerichte 
zum Vortheil ihres beleidigten Mannes zu einer Geld⸗ 
dußt von 15,000 Pfd. Sterl, verurtheilt worden. 


Gemälden ꝛc. verboten, 


7 


un 
Bye 


Ale pieſige Blätter erwähnen des Allarme 
in Parse alt hatte, als der eln das ( 
beſuchte. Es h 


Ba nach di 
daß das g N e vorgefallen waͤre. 
i ag u ſoll im naͤchſten Juni zu Rheims gekroͤnt 


Nen 
, RE det, Abendzeitung the Courier hat die Framzöſt⸗ 
e, NEST’ FUng jetzt gegen 80,000 Mann Eonferibirte und 
bie einberufen. Alle Dörfer um Paris find mit 
rungen angefältt 

ein 


I pbttt⸗ Feral auf der Juſel Elba, 


* : vom 3. December, 

Am ıflen dieſes kam hier eine Spaniſche Korvette von 
26 Kanonen an, an deren Bord fich ein vornebmer Geiſt⸗ 
licher und angefehene Militairperſonen befanden. Gleich 
nach ihrer Ankunft hatten ſie eine Audienz bei Bona⸗ 
parte, bei welchem fie am folgenden Tage ſpeiſeten. Er 
gab ihnen den Titel Excellen. Wie man verſichert, ber 
sieht ſich dieſe Sendung 

nach der Infel Elba 


Longone ſchon ein Haus gekauft hatte. 
Hof ſcheint di 0 


eſen Aufenthalt nicht 


begeben wollte und zu Porto⸗ 
00 Der Spaniſche 
zugeben zu wollen. 


welch 
bekommen, zeigte uns ein Schreiben unſers Konfuls aus 
Neapel, i 

leon den 


. gemeſſenen Befehl ertheilte, 
nicht nach Kongano (Longone) zu gehen, einer am entge⸗ 

A liegenden Stadt, von wo wir 
uns nach dem feſten Lande einſcheſfen wollten, fondern 
mit erſter Gelegenheit uns von Ferrajo nach Piombino⸗ 


Wir machen 


uns alſo, Morgen nach Longone, wo der Kaiſer jetzt iſt, 


auf den Wes. 
Porto Ferkaſo iſt die hühfchefte Stadt und der feinſte 
en del ich je ſah. Von ferne demerkte man gur die 
eſtungswerke und ein vaar Häbſer. Seselte man aber 
um eine Landzunge in ben innern Hafen, welcher von allen 
Seiten im Schutze der Anboͤhen liegt, fo. erblickt man 


zur Mittagstafel, En fi 


auf den Friedensfürfkten, der" E 


bie Stadt, welche sc amypfteatraliſch Über die Werke 
erhebt. ketztete find außerordentlich flarf. Dag Haus 
des Kalſere. moran-icht gebaut wird, agt über alle üb ri⸗ 
gen Gebäude vor, 

Wir 
ihres 


Laune zu ſein. 


hit den, Kaiserlichen Adler beibehal⸗ 
ten, aber zur Leib N en 


Dienſtag Morgens. Longone. 
Wir fuhren dieſen Morgen her. En 


* iſt aber 


hatte einen kleinen dreieckigten Huth 
auf. Er gleicht vollkommen feinem Kupferſtich mit uͤber⸗ 
einander geſchlungenen Armen. 


deswegen zwei Bo⸗ 
Verweiſen an den Gouverneur abgeſchickt habe, 


und mit dem Befehl, uns mit allem Nöthrgen zu verſor⸗ 


Maire inftruirt, 
wie ſie uns aufzunehmen hatten. Es ſtanden 2 Pferde 
zu führen, oder 
Nachdem 


Daß in 
etation ſo ſchoͤn ſel, der Boden ſo fruchtbar der Him⸗ 
meſsſrich ſo vertreflich, die P vi iv ſtark, die 


Eiſeuminen fo ergiebig, und daß ſich die Bevölkerung 
auf zoo Stelen belauie, Die ſtrahlende umliegende 
Beuend um die Bergwerke glänzt wie ein Spiegel an der 
Sonne. Sie iſt gan mit ſtrahlenden Eiskles beſſer. 


genannt. 


us Su 7 nn Rene a 
900 bringe geſammeften Schwefel, Eiſen, Stabi und 
euerfeine mit 100 Pfund Eiſenſtein enthalten 75 Pfund 
keines Eiſen. d f 
Der fü hat mitten in den Bergwerken ein Häuschen, 
Dort fränftickt er. Das ganze Gebäude ik unge ahr ſo 
oroß, als einer meiner Sale in England, und entndle 
ein Wobn⸗, ein Arbeits, und ein Schlafzimmer; es gleicht 
mit dem bunten Anwurf, eder einem Mastonerteukaſten 
gie dem Pallaſte eines Kaiſers. Dennoch wird es von 
Baunt, roleusen als ein Wunderwerk der Baukunſt ange⸗ 
i 8 55 


t 2 
Wir kehrten von den Bergwerken nach Longone zurück, 
N re uns einem Privathauſe 
hin, Es beßend aus einer 
„gebratenem Geflügel. und 
e An 100 5 . Wenn 
. 0 ock, ohne Weſte, 
8 ei 8 ie 

er jedem feinem Stu 
Befeht, fo elite er auch einen für fich din, und setzte fich 

An e = San — 
vom 3. December. N 

Ri Gelegenheit der Herstellung der Geſundheit der 
Königin von Spanien ward hier ein Familtenfeft gegeben. 
er König Carl IV. ſpielte ein Violin Cencert und der 
Prim von Canino Lucian Bonaparte las den Iten Ge⸗ 
fang feines Gedichte, die Cirneide, vor. Verſchiedene 
Stellen, die ſich auf die Regierung Earls IV. während 
der Zeit bezogen, da Lucian Ambafladenr am Hofe dieſes 
Monarchen war, wurden ſehr applaudirt. Die Herzogin 
don Alcudia, Tochter des Frledensfürſten und Nichte des 


« Königs, machte die Honnenrs dieſes Feſtes. > 
den Orden vom goldnen Sporn wie. . 


Der Pabſt w 
der bentelen. i 


Das bisherige Nopoleonsgeſtirn. 

Die zum Gürtel und Schwerdte De Orion geboͤrigen 
und die dazwiſchen liegenden Sterne, deren kein Einzelner 
einen beſondern Namen führe, hat man vor 7 Jahren, 
in den Zeiten der Eglptiſchen Dienſtbarkeit und der Ver⸗ 
blendung fo Vieler, (die bethoͤrt nicht feben wollten, und 
geiſtesſchwach nicht ſehen konnten) das Napoleonsgeſtirn 
Man ſchrieb viel darüber und vertheidigte es 
unter anderm auch damit, daß dieſer Name ſich beſonders 
dazu eigne, weil dieſe Gruppe ſich feitwärts über den 
Sridanus (Po erhebt, an deſſen Ufern einſt die Morgens 
roͤthe Napoleons in feinen erften Hauptthaten aufgegan⸗ 
en ſei. Da fie bis zum Ar quator reicht, und fo das 
tereſſe des Nordens mit dem Suͤden vereinigt; zu, 
gleich aber den ſchoͤnſten und ‚größten unter den uns be: 
annten Nebelflecken des Himſmels enthalt, der uns die 
Aus ſicht in unzählige, dem 75 unerreichbare Welten 

zeigt; ſo meinte man, pezmöchte 
am ſchicklichſten ſich an die Reihe der alänsendften Namen 
der Urwelt zu ketten, Eine Deut e Unigerſttät befiimmte 
gar, wie ich damals las, Busch ein Geſand ſchaft dem 

ranken die Chorte feines‘ Geliums zu Abetreichen. 

So ſah er feinen Ruhm auß Erden glänzen, das konnte 
ſchon fein fiolier Sinn nicht faſſen; getzt mußte fein Name 
duch am Himmel prangen: da erdod ſich der Hoffa thige 
noch mehr, Dünfte fich fat Gott gleich zu fein. Schmeich⸗ 
ler wollten ihr Verfahren damit rechtfertigen, daß un 


5 braver Bode im Jahr 1787 feinen großen König‘ 


tied iich den Einzigen, ähnlich geehrt, und ein neues 
ternbild über dem pegaſus, unter der Benennung 


der Name Napoleon 


x 


Friedrichs Ehre, am nehirnten Himmel eingeführt hätte, 
ache A wäre. Schlechte 
Aan er gig iebrıche Eher, 10 h ine 7 


Vergehen nun und nimmermehr. 
Ich will jetzt jagen, was es mit Napoleons Sterner⸗ 


: 14 bin 
i Ori J nh, der ſo 
Sternbild, den Orion, den faſt Jederma Keen er 


e Mauch 
leicht aufzufnden. Wer kennt nicht jenen helieh Steen 


Ste 
Leb > 


DAL 


bilde des Orion ſelbſt, wovon der obre Theil nebſt dem 


f 


, Perlin tom 22, Dechr, ai 

j je Kenntuiß des Publikums wird hierdurch gebracht, 

de ſernerweit für. u... : 105,905 Thlr. 
teuer⸗Anwetſungen und e Tre⸗ 

ſorſcheine, ehr he find, deren Nummern 

dae nachſiehende Verzelchniß enthalt. 

Nach der Bekanntmachung vom roten d. 

M. waren bis dahin vernichtet fuͤr 3,31%75 Thlr. 
Cs find nunmehro überh. vernichter für 3,151,180 Thlr. 

In Gemäb heit des Alleryöchſten Edict 80 Th 

Lom goſten Juny 1812. find an Steuer⸗ 

Anweiſungen und geſtempelten Treforſchei— 

nen ausgefertiget fur 4, doo, ooo Thlr. 

mithin von dieſen Papieren noch im Umlaufr ys, 320 Thlr. 
Berlin, den 17 ten Deebr. 1814. 9 
Juan digtkowmiſſten zur Verwaltung der baar eingehenden 

: % Vermdgens, und Einkommen⸗Steuer. 

L Aba ge. de Trützſchler. Frhr. v. Delm ar. 

W. C. Benecke. 


Verzeichniß der venichteten Steuer⸗Auwei⸗ 
ſungen und geſtemprelten Treforfcheine 


A J. Steuer-Anweiſungen. 
Lit. B No. 25, 59. 102, zuſammen 3 Stuͤck A 4000 Thl. 
ER Thlr. 5 a 0 
it. C, No 19. 95. 112. 169. 176. 180, 183. zuſam⸗ 
men 7 Stück a 3000 Thlr. — 21000 Thlr. N 
Lit. D No. 19. 29. 34. 42. 47. 49. 52. 53. 76. 82. 


116. 147. 17 r. zuſammen 13 Stuck A 2000 Thlr. — 
26000 Thlr. f 


Te Anzeige. i 
Ich bedarf file meinen Sohn, einem Kinde von ohn 
gefahr zwey Jahren, einer guten Wärkertv. Es haben 
ſich dazu qusliicicende, mie günfigen Zeugniflen ver 
febene Perfogen geſetzten Alters, dey mir zu melden. 
Bernhard, Hartfeil, 
wohnhaft in der Koͤnigsſtroße No. 186. 


Publikan d u m. | 
Eingetretener Umftäxde wegen kann der auf den roten 
d. M lor Verpachtung des Ktugverlegrechis in den Ort⸗ 
ſchaften des aufgelöſen Domatnen⸗Amts Colbatz anbe⸗ 
raumte Termen on dieſem Tage nicht abgehalten wer⸗ 
din. Es wird kater derselbe auf den zehnten Februar 
d. J. hiermit verlent, vnd den Bietungsuſtigen ders 
taffen, ſich an dieſem Tage a dem Königl. Domal⸗ 
neu- Amte Friedrich wu elrzuſi den und bey dem er⸗ 
nannten Comm ſſatid, Negletunastath Hahn ., zu mels 

den. Stettin den r. Januar 1814 15 
Finan⸗Deputation der Rörigl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 


Warnungs⸗ Anzeige. 4 

Ein hieſt zer Einmohner it weger Gebronch eines bren⸗ 

nenden Lichts ohre Laterne im Pferdestall, noch §. 1, 

Tit, II. der bieſigen Feuerordnung zu 5 Rtolr. Geld⸗ 

oder achttagiger Geraͤngnißſtrafe nebſt Tragung der Kos 
fien verürtdeilt werden; welches zur Warnung bekannt 

gemacht wird. Stettin den 30. Deebr. 1814. 


Koͤnigl. Poltzep⸗Direetor. Stolle. 


Kir, E. No. 9. 44. 58. 67. 73. 120, 147. 152, 169. 176. — ——— 


210. 234. 247. 248. 250. 251. 257. 255. 256. 279. 283. 
284, 302. 332. 340. 344, 347. 359. 360. 413. 421. 464. 
531. 590. zuſammen 34 Stuͤck A 1000 Thl. — 34000 Thl. 

Lit, F. No. 22, 61. 273. 328. 393. 440. 455. 513. 572. 
573. 703. 796, 1057. zuſammen 13 Stück A soo Thlr. — 
550 Thlr. 3 


£ U. Geſtempelte Treſorſcheine. 

Lit, A. No. 193, gal. 381. 705, 722. 975. 1090. 1105, 
1113. 1238, 1258. 1270, 1271. 1746, 1671, juſammen 
15 Stuck a 0 Thlr. — 3750 Thlr. 2 

Lit, B. No. 174. 425. 574. 747. 850.864. 867. 879. 
1042. 1489. 1900. 1949, 2019, 2318, 2388. 2987, 3491. 
zuſammen 17 Stuck A 100. — 1700 Thlr. 

Lit. C. No, 68. 179. 190. 391. 467. 481. 489. 931. 


955. 1125. 1591. 1604. 1954, 2079, 2233, 2240, 2875, 
7 2 


zuſammen 17 Stück a so Thlr. — 850 Thlr. 

Lit. O. No. 17, 291, 1080, 1391. 2734. 2731. 3003. 
ZOLL, 6560, 69 74. 7666. 8913. 8934. 
90 3. 9084, 9292. 9360. 9639. zuſammen 21 Stuck a 
5 Ther. — 105. Thlr. 8 
dirt! „rer din dung. 

Unsere vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir allen 
unſern Verwandten und Freunden hiemit ergebeuſt an, 
und empfehlen und bei unſerer nahen Abreiſe nach Berlin 
zum freundſchaftlichen Andenken. Stettin den asften 
November 1914. 

Der Fabrikant und Broncier Auguſt Krüger. 


Johanna Kruger, geborne Roven hagen. 


Unſrer Juſtiz⸗Canzley, ſo wie, bei 


Von Gottes Gnaden C AR b, Herzog zu Meck⸗ 
lenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Natze⸗ 
burg, auch Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock 


x 


und Stargard Herr ꝛc. ꝛc. 


Da unſre Juſtit Canzley unter verhofter Unſrer Lan 
deslehnherrlichen Genehmigung zum öffentlichen Verkauf 
des in Unſerm hieſigen Herzogthume belegenen Eoncurs⸗ 
guths Wrechen c. p, über deſſen Lage und Beſchaffen⸗ 
heit die unter A. angefügte eſchreibung das Weitere 
beſaget, nachſtehende Termine ey 

den gten Januar 1815 zum erſten, 

den zoſten ejusdem zum tweiten und 

den izten April defeiben Jahrs zum drit⸗ 

ten Termine a 

beſtimmet hat; fo werden alle diejenigen, welche beſagtes 
Concursguth Wrechen o. p. zu kaufen gewilliget, hiemit 
geladen, an gedachten Tagen, Tormittags um 9 Uhr, auf 
Unfrer Juſtiz⸗Canzley zu erſcheinen, Bot und Gegenbot 
zu thun und zu gewärtigen, daß dem annehmlich Meiſt⸗ 
bietenden gedachtes Concursgutd Wrechen c. p. bis auf 
Uoſre Landeslehnherrliche Genehmigung unter den zum 
Grande zu legenden und nöthigenfalls in der Regiſtratur 
dem Amtsrath Siems⸗ 
fen zu Feldberg einzuſchenden Bedingungen im driit.n 
Termine, den azſten Februar ı8ı5 in diem, demnächſt. 
aber und wenn in dem hierauf noch anzuſetzenden Gleiche 
ebots⸗Termine das Jus idem vel plus offerendi nicht 
ollte ausgeuͤbet werden, pure werbe zugeſchlagen werden. 
Uebrigens kann das Concursguth Wrechen ſelber, nach 


„Horäufoegangener Meldung bei dem Arıtdrath Slemeſen 
d Feldberg, zu jeder Zeit In Augenſchein genommen wer⸗ 
en. Gegeben Neuftreſitz den 2. December 1813. 


Ad. Mundatum Sereniſſuri proprium. 


Geheime Rath, Canzley⸗Kaͤthe und Aſſeſſot. 
Berlin. 


* 4 


u 
A. Ungefaͤhre Beſchreibung des 
1 Guths en 

as Lebugutb Alt: und Neu Wteche⸗ End 
Ritterſpaftichen Amte Star ard, a er 
in a3 Hufen angeſchlagen und zu 312,487 []Rutben ver; 
meſſen. Die Lage an der Ucker örkſchen Grete, zwey 

. Deiler von Prentlom, unweſt Woldegk und Fürſtenwer⸗ 

99918 au gas Product Tepe deen . 

zogen iſt as, Die flehende ngen d 
Predigers detragen jährlich % Nah er Scheffel 


Nonnen Mekkern. Der Kutter und Schulmziſler erhal 
Run Ä nimsiler erhalt 
— 2 55 Scheffel Roggen und Heu und Strob für 


„Es iſt alſo kein Pfarr⸗Acker und, nachdem von den bie 
ent Beſſtzern die Mühle nebit deren vot maligen Ders 
1 8 8 worden, 192 8 kein fender Acket 
Ee i ern das ganze Feld liegt auſſet aller 

elbiges wird jetzt zu Neu⸗Wtechen in drey Binnen: 
135 ſieben Auffenichlägen, deren eiſtre jeder = Laſt und 
den ieder 14 bis 2 Laſt halten, des leichen in fünf Ne⸗ 
enk ppein, wovon eine 6, eine 12 und drey jede 7 Schef⸗ 
fel Winterausſaat garen find, bemirißſchaftet 
We 8 Schlägen, jeder circa drey 
fel Winterauefaat * ei enkoppeln, zu 3 und 14 Schef⸗ 
Zu Neu:Wrechen befindet ſich auch noch elne Stand⸗ 
Bd, worin ſich 12 bis 16 Haͤupter Vieh ernähren 
Der Boden iſt von der Güte, daß m Durchſchn 
81 Ma 5 Sig 14 Kaſt Weide i ben 
wer 0 K n dieſem i ! 
ih ee 1100 70 ak ä 
ie Wleſen fin on jetzt von beträchtlichen u 
und die Heumerbung it nicht bios erbarme, J. 
dern reichlich, auch für jede Viepart von gedeiylicher 
iel aer ole weite- oiatlich dune 
| enn aber die Mühle gänzlich eingebt, welches a 
in omderer Rückſicht vortheilbaft don = übe, 10 lea fe 
1 n Kofen zu einem weit hoͤbern Ertrage ge⸗ 
icht werden. n d 
Hellaͤnder und Wirtz ſchaſtökuͤhe werden jetzt auf dem 


* 


Guthe 40 und Schasſe sog gehalten. Erſtere konnen 


Die theils Harte, theils weiche Hölzung liefert mit den 
vorhandenen Torfatöͤren das noͤtbige Brennmaterial, auch 


aber anſednlich vermehrt werden. 
an Nutzſoſz und kleivem Bas holz kein Mangel, das 


in ae order iche größere Baubolg aber in der Nahe 
. 


lu bade 
f 
Es find auch die Hef⸗ Dorffi f 
. auch die Hef und Dorffim mer theils in autem, 
Wells in b: alıchem 75 und in der Ritterſchaftlichen 
and Coſſe ja 14% c Nite ſr. Bold verſichert. & 
2 Wodndaus zu Neu⸗Mirchen eurſieblt ſich durch 
age an dem Ufer des 23,761 [Rut den großen 


Wrichenſchen Seis, welcher mit det darauf kegzelicher, 
mit Buſch und Bäumen bewochſeuen kleinen Insel, Schloß 
werder genannt, und dem heben Ufer gesensber, eine ſeür 
reitende Apſicht gewährt, und den Tiſch wicht nur mit 


Deniogl. Mecklend. zur Juſtiz⸗Canzley verordnete Fischen Jecklich on dre, foncern auch, neck der deden⸗ 


tenden Rehewerdung hasıen. Ertrag beſet „ 
ie Gerten zützunz und die er id nicht unberrächtlich, 
fällige Einkünſte leert die Schmiede und die Keug⸗ 
lage, auch kann mit Vortpell Bfandrwein gebiaunt und 
abgeſetzt werden. ö 


Bekanntmachung. 
Wer von dem dieſigen Pudliko in dem Behk eines 
Wellbillets iſt, oder einer Erlendniß farte nach dem 
Zap enſtceich die Speicher und Vollwert paß zes z dür⸗ 
fen, der beliede ſolches ſpaͤteſters bis zum ten d. M. 
einzvreichen, und dagegen ein gedracktes mit dem Segel 
der Commandentur verſehenes Bill te in Empfang zu 


nehmen. Von dem gedachten Tage an, ſinde nur dleſe 
gültig. Stettin den 4. Jaruat 1815, : 


$ 
Köni;t. Preuß. Cemmandantur. 
— Boffan, 


Oeffentliche Vorladung. 
Der abe Wollin gebüctige Seeſahrende Michael Cal; 
lies, welcher im Jabr 1307 von dier nach Corendaten 
gegangen if, wird, auf den Antrag ferne Sbefrauen, 
gebohrnen Bu meiſter, hiemit vorgeladen, ſich in dem 
zur Beantwortung der von feine: Ehbefraven wegen 
bö:licher Verlaſſueg angeſtellten Ehelde! nasbage den 
len März 18/5 anſt benden Termen au bleſiger Getichts⸗ 
ſtelle einzofinden und ſich auf die engeſtellte Klage ge⸗ 
börin einzulaſſes, dey feinem Ausbleiben wild die boͤsliche 
Verlaſſung für ermirfen angenommen, feine Ede getrennt. 
und die wenern rechtlichen Folgen feiteciegt werden. . 
Scoinemuͤnde den ax. Nov r. 1815. 
BE a Böntal. Stadtgericht. 


(Rabhnverkauf) Es foll der dem verforbenen 
Kari fer Jobonn Schmidt aus Stettin gedorice, im 


Finem⸗Capal bey Zerpenſch eufe belegene neue Oderkabn 


nebſt ſaͤmtliche Zeuge und Zubehör, welcher nach der 
davon aufgenemmenen Taxe auf 652 Rthlr. zo Gr. ger 
wärdiget worden, in Termino den 1zten Jaruar Ger 
Normistags 10 Ubr, in der Gerichteſſude zu Zerpenſchleue 
Theilungshalber öffentlich verkauft werden. Kauflufige 
werden daser aufgefordert, in dem eedachten Termine 
ihr Gebot abjoge en und zu gewartigen, daß dem Meiſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag, nach erſolzter Oberz pormund⸗ 
ſchaftlicher Genehmigung, ertheflt werden fü. . Die 
Taxe kann taglich bey dem unterſchriedenen Juſt'tiarus 
einseſeden werder. Liebenwalde den 2% Decbr. 1214. 

Die Gerichte zu Zerpenſchleuſe. Wiesn 


Zu verkaufen auſſerhalb Stettin. 
Rolfinirten und geſtoßenen Lampemzucker, felnen und 
ordinalren Caffee, Rumm, ſchwed. Sten and ſchortiſchen 
Hering offerlten zu den billige Preiſen in Coldeg. 
Görter & Vuürmeiſter. 


Zu verauctioniren im Stettin. : 
Es ſollen den sten Jdhar 1815 und am den folgenden 
Tagen, Nächmiitzes um » Uhr, in der Wobnung des 
Iſſeſforz Reuſſel, Vladrien No. 125, ein anſehaliches 
Aſſolt ment veiſchiedener Wagren, als: Ringe, Uhſkeiten, ; 


4 


4 


Tuchnadeln, vorläglich ſcköne Cattune, Nankln, ſeſdene 
und baumwollene Prauus⸗ und Frauensbandſchud und 
mehrere andere Sachen zum Damen sputz, auch eine bar 
they veritable Eau de Cologne, gegen baare Bezahlung 
in Courant an den Meiſtbietenden verauctlenirt werden. 
ET EEE RE EEE ee 


Auction Über eine Parthey ſebr ſchönen Jamaſca vt 
eee e 6d ren Ss, 
achmittag 2 7 eiche 0 b 
den Mütter Perun Homann, er No. 39 (0, duch 


Ju verkaufen in Stettin. = 
e T directe aus Burton angekommen und 
ſebt billig au haben, bey Joh. Sottl. Walter. 


Ich habe meinen Cichorien in Paquets empfangen, Dies 

2 geſtoßene Zucker, Caffee, encliſchen Syrop, 
neuen bolländiſchen Hering in ganzen Tonnen und kle⸗ 
nen Gebinden, und bollandiſchen Saͤcmülchekäſe, offerire 
ich zu den Alerbilliaften Ptetſen. G. F. Noſerus, 


große Dohmſtraße No. 677 in Stettin. 


Neue ſaftrelche Citronen, 100 Stuck 7 Rtdlt., ſchöre 
reine Pomeranzen, 100 Stuck 10 Riblr., gan ächten neuen 
u. 8 705 — Cash 1600 e 8 in gan⸗ 
en und halbe 0 en ſin en dey 

8 E. 55 Gottſchalck. 


Eine Pactdey ſebr gut geworbenes Kubhen if bey dem 
Holtwärter Kort auf dem Holfbof des Kaufmann Haaſe 
vor dem Biegentbor zu baben. 


Elſen Kloben⸗ und Knuͤppel⸗Holz, 3 Fuß lang, 
geſund, ſtark und zum billigen Preiſe, bei 8 
Friedrich Nebenhaͤuſer, 
kleine Papenſtraße No. 13 17. 


Sehr ſchöͤnes trockenes zfüßiges büchen, elſen und ſich⸗ 
ten Brennbolz verkaufe ich zu den billiaffen Prelfen, und 
liefere ſolches auf Verlangen auch bis vor die Thür. 

Sriedr. Mageritz, Schiffsbau⸗Laſtadle No. 42, 
der Baümdeücke gerade gegenüber. 


Brennholz⸗ Verkauf.) Oberhalb der Sannſchen 
Müble ſtebt eine Partdep elſen Kloben und Stubden⸗ 
bolt für einen billigen Preiß zum Verkauf. Mar erfährt 
bey dem Krüger Sellnow in Süftow, oder auch bey Uns 
terſchriebenen das Nähere. 

Wetten 13 Der Kaufmann C. 
ener Laſtadie No. 


Hafer zu verkaufen in Stettin. 

Ein, ahe beym Waſſer gelegenes, zur Handlung ſehr 
bequeiti., 0 555 Haus, bey welches auffer ſchöne 
Gätreidebödeh, Remifen, Pferdeftall ete., auch ein Garten 
befindlich, fi * Handverkauft, oder wenn fich 
dazu ſogleich kein Käufer finder, auch theilweife oder 

ganz vermiethet werden, Auskunft hierüber giebt 

Ferdinand Lippe, 
Laftadie, Speicherſtraſse No. 69 (b).. 


— [ —äĩ6ͤ 

; en 415 60 . 3 eig ne 114, I der 

veningſtraße bele ver Hand zu verkaufen, 
ab . Ziegenhagen. f 


Fr. Tiede, 
84. 


Bekanntmachungen. 


Ein erfabrner Wirthſchafter wlrd nebſt ei 1 
ten Gg iner geſucht. Wo; erfährt man in ber eh 1 
tungs⸗Expedition. | 


— —— 0 
‚ Brote Oderſtraße No. 70 find Bobdenräumbde u 
abeu. 1 


— ———— —y— 
Wir bdaben elne Perthey Kornbrandtwein erhalten, 
den wir Tonnen⸗ und le verkaufen. 
Gebrüder. Schröder, Kudſtraße No. age. 1 

Büchen, elfen, sichten Brennholz und Holikoblen ſind 
zu verkaufen, wie au ah litten zu dermietben auf 
dem Bleichholm. en 5 e! Seydell fen, 4 
Ich warne jeden, auß meinen Namen kein Geld 1 % 
Ä 

1 


Geldes werth > verabfolgen⸗ da ich für nichts einſtehen 
werde, was ich oder meine Frau nicht ſelbſt empfangen 
baben. Stettin den anften Deebr. 1814. fi 
Martin Kückforth, No. ı7 Oberwieck. 
Veränderung meiner wohnung. 

Da ich ſeit Weihnachten ſchon an der Oder⸗ und Ni⸗ 
kolaikirchſtraßenecke im Lederfabrikant Grützmacherſchen 
Kaufe No. 952, wohne; fo mache ich dies ſowohl mei⸗ 
nen hieſigen und auswärtigen Goͤnnern als auch, daß gu 
ter Siegellack und gute Federpoſen bei mir zu billigen 
Preiſen zu baden find, bekaunt. Ferner zeige ich an; 
daß zwei Pferde und ein Stuhlwagen bei mir zu vermie⸗ 
then ſtehen, und wenn es verlangt wird, ich auch Holt 
fahren laſſe. Stettin den asſten December 1914. 1 

Nebel, Siegellack, und Poſenfabrikant. i 
nn 1 

Lotterie Anzeige. 7 

Zur a6fen Heinen Geld:Lotterie find auch Geſellſchafts, 

Looſe zum aoſten Antheil auf so Nummern für 2 we 
14 Gr. 6 Pf. und auf 100 Nummern für s Rtblr 5 Gr. 

bey mir zu haben. J. C. Rolin. 


Cours der Staats-Papiere 


Berlin dem 30, Decbr. 1814. Briefe Geld. 
Berliner Geneo-Obligarlong „ 80 ] var‘ 
Berliner Studt bless 4 % 
Churm. Lanaſchaft-· O %s 4 
— Sa y LINE ve en 180 En \ 
Hollan e Ken 88 — 
. u 14 8 * rt | er 
€ 1 Be „„ m — 
Wel- Freulilſche Pfündbri Ag 2 4644 — 
am deu Pole, Aal. 1731 — 
Of-Preuislfene Planduriel u». 44 — 
Forimerſche dal. 4 | 998 
Ehur-u. Neumlık. dei 10 DE „ „ „„ 97¹ — 
Sehlefifche VOL. u 94h) — 
Stasts-Schuld-Scheine . UP Eh Ye MEN, 81 80 
Eins-Scheine pro 1810 8840 — 
Gehalt- dettl detti Per ee We er‘ — 187 
Freſor-3 keine HE Ne 8 e 8 865 
R e e e 63 4 
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